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o r t s b I l d  u n d  b a u s t r u k t u r  -  a n a l y s e k a r t e

denkmalgeschützte Gebäude (Quelle:  Bayeri-
sches Landesamt für denkmalpflege, Bayerische 
Vermessungsverwaltung)

abgrenzung der historisch gewachsenen städte-
baulichen Grundstruktur

Gebäude, die das Potential haben, als markante 
Blickpunkte wahrgenommen zu werden. diese 
Gebäude sind derzeit durch den dichten Gehölzbe-
stand von Weitem kaum sichtbar. damit diese Ge-
bäude als Orientierungsmarken erkennbar werden, 
sollte der freie Blick erhalten werden.W
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Analysekarte - Baustruktur
GREIFENBERG

1:8.000  /  25-07-2018

legende „Städtebaulich prägende Bebauung“
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Gebäude, die in ihrer Stellung, Größe und Propor-
tion der Bebauung des historischen Ortes entspre-
chen und damit den damaligen Straßenverlauf und 
die historischen Plätze nachzeichnen. aus der dar-
stellung leitet sich die städtebauliche Grundstruk-
tur des „alten Ortes“ ab, die damit in besonderer 
Weise das Ortsbild prägt. die Erhebung basiert auf 
der Übereinanderlagerung der historischen Karte 
aus dem Jahr 1808 - 1864 mit der aktuellen Flur-
karte. Es wird nicht unterschieden, ob Gebäude 
in ihrer historischen Bauweise erhalten wurden 
oder ob eine bauliche Überformung bzw. ein neu-
bau auf gleicher Grundfläche vorliegt. neben der 
städtebaulichen Grundstruktur wird das Ortsbild 
auch von architektursprache, Materialität und his-
torischen details der Gebäude geprägt. der abriss 
alter Gebäuden oder das Überformen oder Entfer-
nen von die Bebauung prägender details ist daher 
in diesem Bereich besonders relevant. 

Analysekarte - Baustruktur
GREIFENBERG

1:8.000  /  25-07-2018
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Gebäude im Landhausstil sind solitäre Gebäude mit 
ausgeprägten Einzeldetails. in Greifenberg stehen 
diese Gebäude vor allem entlang der Hauptstraße 
und sind von der Straße aus gut sichtbar. dadurch 
stellen sie einen wichtigen Blickpunkt im Ortsbild 
dar und tragen zur identifikation bei.

ortsbIld und baustruktur -  prägende gebäudetypologIen

Das Ortsbild von Greifenberg wird durch folgende Gebäudetypologien geprägt:

Solitäre Einzelgebäude, wie der Kindergarten, die 
Kirche, das Schloss und das Warmbad weisen indi-
viduelle und wiedererkennbare bauliche Elemente 
auf und prägen damit das Ortsbild und die identität 
von Greifenberg in besonderer Weise. die Gebäu-
de liegen „aufgereiht“ entlang der Hangkante und  
haben dadurch einen besonderen Bezug zur um-
gebenden Landschaft. allerdings sind die Gebäu-
de durch den dichten Gehölzbestand sowohl von 
Weitem, wie auch von der Hauptstraße aus kaum 
sichtbar.

Landwirtschaftliche Gebäude weisen auf einen 
„dörflichen“ Charakter hin, auch wenn im Ort nur 
noch wenig landwirtschaftliche nutzung vorhanden 
ist. Es sind einfache Baukörper mit Satteldächern 
und durchgängiger Materialität und detailausbil-
dung. Um den typischen Charakter zu erhalten, 
müssen geeignete nutzungen gefunden werden 
und Baustruktur und Gebäudesubstanz so weit wie 
möglich zu erhalten.
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  stärken schwächen

ortsmItte greIfenberg

•	 die bauliche Struktur entlang der Haupt-
straße ist in Greifenberg durch die Lage 
und Stellung der Bebauung noch gut ab-
lesbar.

•	 die wenigen neuen Gebäude fügen sich 
in Bauweise, Materialität und detailaus-
bildung weitgehend in die bestehende 
Bebauung ein. dadurch ist ein relativ 
homogenes und durchgängiges Ortsbild 
erhalten geblieben.  

•	 die Gebäude im Landhausstil weisen kei-
ne extravagante Gestaltung auf, die sich 
in Materialität und ausprägung deutlich 
von der vorherrschenden Baustruktur un-
terscheidet.

•	 die solitären Einzelgebäude stellen wich-
tige Blickpunkte im Ort dar und tragen 
durch ihre besondere Lage an der Hang-
kante zu einem unverwechselbaren Orts-
bild bei.

•	 der dörfliche Charakter des Ortsteils 
Beuern ist weitgehend intakt. 

•	 der Ortseingang am Warmbad ist durch 
die großen Stellplatzflächen an der Straße 
nicht als solcher erkennbar.

•	 die markanten Gebäude in der Ortsmitte 
liegen durch die dichte Vegetation eher 
versteckt und sind sowohl von Weitem 
wie auch von der Hauptstraße aus kaum 
sichtbar.

•	 der Ortsteil Beuern weist im Ortskern ei-
nen Leerstand auf.

s t ä r k e n  u n d  s c h w ä c h e n  z u  o r t s b I l d  u n d  b a u s t r u k t u r
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n u t z u n g e n  -  a n a l y s e k a r t e

Einzelhandelseinrichtungen für Waren des  
täglichen Bedarfs

Gastronomische angebote

angebote aus dem Bereich Freizeit und Erholung

Medizinische Versorgung

Gemeinbedarfsangebote

Bereiche, die wichtige Orte des gesellschaftlichen 
Lebens darstellen. Es handelt sich um Gebäude 
oder Freiflächen, die aufgrund ihres angebots als 
treffpunkte dienen und von vielen Bewohnern re-
gelmäßig aufgesucht werden. 
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Ortsbereiche, die auf Grund einer Bündelung 
mehrerer angebote des täglichen Bedarfs, wie z. 
B. Einzelhandel, dienstleistung, Gastronomie und 
Gemeinbedarf als „zentrale Bereiche“ identifiziert 
werden können und Bereiche mit großflächigem 
Einzelhandel. dies sind Bereiche, die im alltag von 
vielen Menschen aufgesucht werden. diese fre-
quentierten Bereiche liegen in Greifenberg vorwie-
gend in den historisch gewachsenen Bereichen. 

Fußläufiger abstand zu zentralen Bereichen (nahe 
fußläufige Entfernung 300 m, weitere fußläufige 
Entfernung 500 m)
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Durch die Verteilung der nutzungen können folgende Bereiche abgegrenzt werden:

das Warmbad bildet gemeinsam mit den angren-
zenden nutzungen (tennisplätze, Gastronomie so-
wie Fitnesscenter) einen weiteren wichtigen Be-
reich im Ort. Mit dem neubau des Warmbades und  
der neuordnung der Flächen ist die ansiedlung ei-
nes Hotels mit Gastronomie geplant.

der zentrale Bereich von Greifenberg reicht von der 
Franz-von-Perfall-Höhe  im Westen bis zum ehema-
ligen Schulhaus im Osten. Beide Gebäude werden 
für gemeindliche Veranstaltungen, aber auch von 
VHS und Vereinen genutzt.  in direkter nähe zuei-
nander liegen zudem wichtige Gemeinbedarfsein-
richtungen, wie das rathaus und die Kirche mit 
Friedhof. in dem Gebäudekomplex gegenüber der 
Kirche befinden sich neben dem discounter auch 
eine Metzgerei, eine apotheke und mehrere ärzte, 
sowie der Hospizdienst. 

Entlang der Hauptstraße haben sich nur vereinzelt 
nutzungen angesiedelt. Hier finden sich vor allem 
kleinere dienstleistungsangebote und ein Geträn-
kemarkt. der alte Wirt gegenüber dem Getränke-
markt wird als Wohnheim für asylanten genutzt. 
die übrigen Gebäude an der Straße werden aus-
schließlich für Wohnen genutzt.

das theresienbad liegt als Solitär am Hangfuß und 
wird durch den dichten Baumbestand des areals 
bestimmt. nach Süden schließen die Sportflächen 
des FC Greifenberg mit Vereinsheim an, in dem 
auch der Jugendtreff von Greifenberg unterge-
bracht ist. im hinteren teil liegen ein kleiner Ska-
terpark und Flächen für Stockschützen bzw. Bas-
ketball. 
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  stärken schwächen

ortsmItte greIfenberg

•	 durch den kleinflächigen Einzelhandel ist 
ein angebot zur Grundversorgung des 
täglichen Bedarfs vorhanden. 

•	 auch die medizinische Versorgung wird 
derzeit durch ärzte und die apotheke 
weitgehend gewährleistet. 

•	 in der Ortsmitte liegen alle wichtigen 
Gemeinbedarfseinrichtungen von Greifen-
berg. der Bereich bietet damit ein großes 
Potential um eine belebte Ortsmitte mit 
einer hohen aufenthaltsqualität auszubil-
den. andere nutzungen, wie das Warm-
bad, die Sportflächen mit dem Jugend- 
treff ergänzen das angebot. 

•	 Für den discounter stehen auf privater 
Fläche keine Bereiche für Erweiterungen 
zur Verfügung. Um auf lange Sicht kon-
kurrenzfähig zu bleiben, muss der Stand-
ort gestärkt werden. 

•	 Großflächiger Lebensmittelhandel liegt 
an der Staatsstraße außerhalb des Ortes. 
der Standort profitiert von der direkten 
Lage an der stark befahrenen Straße und 
den großzügigen Stellplatzflächen im Vor-
feld der Gebäude.

•	 derzeit gibt es keine Gastronomie bzw. 
ein Café in Greifenberg. Viele Bewohner 
wünschen sich eine Gastronomie als 
treffpunkt in der Ortsmitte.

•	 Es fehlen räumlichkeiten für die aktivitä-
ten der Volkshochschule.

s t ä r k e n  u n d  s c h w ä c h e n  z u  n u t z u n g e n
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Plätze und Straßenräume, die in ihrer Lage und 
Proportion das „alte Greifenberg“ nachzeichnen 
(Bereich Hauptstraße)

Fußwege abseits von Straßen in zentraler Lage

Öffentliche Parkanlage

Grünflächen, die einer nutzung zugeordnet sind 
und einen halböffentlichen Charakter aufweisen 
(Vereinsflächen am See, Sportflächen)

Größere unbebaute Flächen innerhalb der besie-
delten Bereiche, die gemäß Flächennutzungsplan 
als Grünflächen eingeordnet sind

legende „Grünstruktur“

Analysekarte - Grünstruktur
GREIFENBERG
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folgende öffentliche flächen haben für greifenberg eine besondere bedeutung:

die Hauptstraße zeichnet den historischen Stra-
ßenzug nach. typisch ist der gewundene, eher 
enge Straßenverlauf mit Gebäuden in vergleichs-
weise dichter Stellung entlang der Straße. dieser 
dörflich geprägte Straßentyp lässt sich bis heute 
gut ablesen und weist eine markante räumliche Si-
tuation auf.

folgende freiflächentypen sind in zentralen bereichen vorhanden:

g r ü n -  u n d  f r e I r a u m s t r u k t u r  -  f r e I f l ä c h e n t y p e n

die Hangkante bildet einen außergewöhnlichen 
Freiraum, der den Ort in besonderer Weise prägt. 
an einzelnen Stellen im Ort kann man so weit über 
das Windachtal blicken. durch die dichte Vege-     
tation an der Hangkante ist der Ort von Weitem je-
doch kaum zu sehen.

das Grundstück auf dem der Maibaum liegt in di-
rekter nähe zur Ortsmitte an der Hauptstraße und 
ist im Besitz der Gemeinde. die Grünfläche wurde 
zwar vor einiger zeit gestaltet, wird derzeit jedoch 
kaum genutzt. 

der Bereich im Vorfeld des Einzelhandels wird 
derzeit vor allem für Parken genutzt bzw. dient als 
nicht nutzbare Schmuckgrünfläche. durch die Er-
höhung der aufenthaltsqualität und die Verbesse-
rung der nutzungsmöglichkeit kann der Bereich als 
treffpunkt für alle Bevölkerungsgruppen ausgestal-
tet werden.
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  stärken schwächen

ortsmItte greIfenberg

•	 der Ort liegt in besonders schöner Lage 
an der Hangkante. dadurch bieten sich an 
einigen Stellen schöne ausblicke in das 
Windachtal.

•	 der historische Straßenraum an der 
Hauptstraße ist gut ablesbar.

•	 der Ort ist stark durchgrünt durch private 
und öffentliche Grünflächen.

•	 Viele Wegeverbindungen sind nicht barri-
erefrei ausgebaut.

•	 der dichte Vegetationsbestand verdeckt 
ortsbildprägende Elemente wie die Hang-
kante und besondere Gebäude.

•	 Freiflächen wie z.B. der dorfplatz werden 
nicht genutzt.

s t ä r k e n  u n d  s c h w ä c h e n  z u  g r ü n -  u n d  f r e I r a u m s t r u k t u r
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z I e l e  o r t s m I t t e  g r e I f e n b e r g

ziele zur stärkung der ortsmitte:

•	 der zentrale Bereich von Greifenberg 
soll als belebter treffpunkt mit attrakti-
ven aufenthaltsbereichen ausgestaltet 
werden. die besonderen und ortsbildprä-
genden Elemente sollen als Blickpunkte 
in Szene gesetzt werden. der freie Blick 
in die Landschaft soll wiederhergestellt 
werden.

•	 der Straßenraum ist so zu gestalten, 
dass die aufenthaltsqualität und Sicher-
heit für Fußgänger und radfahrer an der 
Straße erhöht wird. das beinhaltet eine 
aufwertung der bestehenden Fußwege 
und eine verbesserte Führung der rad-
fahrer. die Straße soll sicher überquerbar 
werden. Eine anfahrbarkeit der angebote 
soll dabei verbessert werden.

•	 im zentralen Bereich sollen ergänzende, 
die Ortsmitte belebende angebote gezielt 
angeordnet werden. angestrebt wird die 
anordnung eines Cafés mit Freischankflä-
chen, hierfür sollen Flächen vorgehalten 
werden. auch ergänzende kulturelle an-
gebote oder räume für Vereine und Ver-
anstaltungen sollten ergänzt werden, z. 
B. im alten Postgebäude Hauptstraße 55. 

•	 der Lebensmittelhandel in zentraler Lage 
soll erhalten werden.

•	 Schaffen eines Bürgertreffs in zentraler 
Lage als gemeinsam nutzbarer Veran-
staltungsort für Vereine, Kultur, theater, 
Jugend etc.. Ergänzung der nutzung 
durch einen Seniorentreff und eine Gast-
ronomie.

•	 Berücksichtigen der Belange der Orts-
teile Beuern und neugreifenberg in die 
Gesamtkonzeption für eine stabile Orts-
mitte.

ziele zur entwicklung des ehemaligen 
landschaftsparks südlich der ortsmitte:

•	 der ehemalige Landschaftspark südlich 
des rathauses soll mit Wegeverbindun-
gen und attraktiven aufenthaltsbereichen 
ausgebildet werden.

•	 ankauf der Flächen des Landkreises 
durch die Gemeinde.

ziele zur entwicklung des bereichs am 
warmbad:

•	 die neuen Gebäude des Warmbades sol-
len zur ausbildung einer hochwertigen 
Ortseinfahrt als attraktive Blickpunkte mit 
hohem Wiedererkennungswert gestaltet 
werden. 

•	 Platzsparende anordnung der erforderli-
chen PKW-Stellplätze, die Stellplätze sol-
len sich gut in das Orts- und Landschafts-
bild einfügen.

•	 Prüfen der Möglichkeiten zur Schaffung 
von Strukturen für eine Freizeitmobilität 
auch ohne eigenes auto durch Mobilitäts-
konzepte und Ergänzung des Wegenetzes 
z.B. in zusammenarbeit mit dem Betrei-
ber des neuen Hotels.

•	 die neue Gastronomie soll auch auf die 
Belange der Bewohner des Ortes ausge-
richtet werden.



115
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Hintergrund: 

das Warmbad des Landkreises liegt an der östli-
chen Ortseinfahrt von Greifenberg. Hier sind neben 
dem Bad verschiedene Sportflächen, eine Gastro-
nomie sowie ein Fitnesscenter angesiedelt. das 
Warmbad wird neu gebaut und die Sportflächen 
werden im rahmen der Umplanung neu angeord-
net. im rahmen der Planung wird auch die Gastro-
nomie neu errichtet und mit einem Hotel ergänzt. 
damit wird der östliche Ortseingang von Greifen-
berg völlig neu gestaltet.

Wegen der verschiedenen angebote kann der Be-
reich am Warmbad als ein zentraler Bereich des Or-
tes gewertet werden. durch die Lage direkt an der 
Hauptzufahrt in den Ort von der Staatsstraße (an-
bindung an die BaB96) wird der Gebäudekomplex 
zu einem wichtigen Blickpunkt von Greifenberg. 
Es besteht die Chance, den neubau als attraktiven 
Merkpunkt mit hohem Wiedererkennungswert aus-
zubilden. die Pkw-Stellplätze im Vorfeld des Bades 
sollten so angeordnet werden, dass sie sich gut in 
das Orts- und Landschaftsbild einfügen.

Mögliche Herangehensweisen zur Entwick-
lung des Ortseingangs am Warmbad:

Prüfen der Planungen zum neuen Gebäudekomplex 
auch in Bezug auf die Wirkung nach außen. Berück-
sichtigen der vorhandenen Höhenlage des Gelän-
des und der Veränderung des Ortsbildes durch die 
Umplanung.

Erarbeiten von Konzepten zur platzsparenden an-
ordnung der erforderlichen PKW-Stellplätze, unter 
Umständen durch ausnutzen der Höhenlage am 
Hang. Berücksichtigen der anforderungen an das 
Landschafts- und Ortsbild

ausrichten der neu geplanten Gastronomie auch 
auf die Wünsche und anforderungen der Bewoh-
ner von Greifenberg (z.B. Möglichkeiten als treff-
punkt für Vereine, Veranstaltungsraum für private 
Festlichkeiten, etc.).

Stärken der anbindung des neuen Hotels an die 
ausflugsregion am ammersee durch Verbesserung 
der Wegeanbindung für Fußgänger und radfahrer,  
sowie durch die gezielte information der Gäste zu 
den angeboten in den nachbarkommunen. aus-
loten der Möglichkeiten zum angebot von Leih-
fahrzeugen im Bereich Elektromobilität durch den 
Hotelbetreiber zugunsten einer besseren Freizeit-
mobilität auch ohne auto.

H a n d L U n G S F E L d E r  1 6 
b e r e I c h  a m  w a r m b a d  I n  g r e I f e n b e r g
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hintergrund: 

die Ortsmitte von Greifenberg kann im Bereich zwi-
schen Franz-von-Perfall-Höhe und alten Schulhaus 
lokalisiert werden. Hier sind viele zentrale nutzun-
gen wie das rathaus, die Kirche mit Gemeinde-
haus, der Supermarkt mit apotheke sowie einzel-
ne Gemeinbedarfseinrichtungen angesiedelt. die 
Bushaltestelle liegt in zentraler Lage neben dem 
rathaus. durch die Bündelung der verschiedenen 
angebote wird dieser Bereich zu einem treffpunkt 
des Ortes. dabei spielt der Supermarkt als Versor-
ger in zentraler Lage und regelmäßiger anlaufpunkt 
eine wichtige rolle. der Erhalt des Standorts für ei-
nen Lebensmittelladen ist für die ausbildung einer 
belebten Ortsmitte sehr förderlich. dies bedingt 
auch die anfahrbarkeit des Ladens, Stellplätze in 
ausreichender anzahl und eine gut geregelte an-
lieferung.

derzeit ist die Gestaltung der Straßenräume stark 
auf die nutzung mit Pkw ausgerichtet. die Platz-
fläche vor dem Supermarkt dient als Pkw-Stellplatz 

bzw. als nicht nutzbare Schmuckgrünfläche. 

Obwohl die offenen Grundstücke der öffentlich 
nutzbaren Gebäude sehr weitläufig sind, gibt es in 
der Ortsmitte wenige zum aufenthalt nutzbare Flä-
chen. 

der zentrale Bereich von Greifenberg bietet große 
Potentiale zur aufwertung. rathaus und Kirche lie-
gen in landschaftlich besonders schöner Lage an 
der Hangkante, auch wenn der weite Blick durch 
die dichte Vegetation am Hang derzeit nicht erleb-
bar ist. die Gebäude in der Ortsmitte stehen auf 
großzügigen Grundstücken und weisen unbebaute 
Flächen im Vorfeld auf. Hier können kleinere auf-
enthaltsbereiche entstehen. 

im alten Schulhaus ist ein raum nicht saniert. Er 
könnte als kleiner Veranstaltungsraum oder treff-
punkt für Vereine und aktive Gruppen gestaltet 
werden.

H a n d L U n G S F E L d  1 7 
s t ä r k u n g  d e r  o r t s m I t t e  I n  g r e I f e n b e r g
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mögliche herangehensweisen zur aufwertung 
des zentralen bereichs am rathaus:

Erarbeitung eines Konzeptes zur Gestaltung des 
Straßenraums unter besonderer Berücksichtigung 
der Belange von Fußgängern und radfahrern. nut-
zen von Strategien, die den räumlichen Charakter 
der Ortsmitte stärken und zu einer reduzierung 
der Fahrgeschwindigkeit führen (z. B. durch die gut 
sichtbare ausbildung von Ortseinfahrten und Stra-
ßenquerungen).

Schaffen von aufenthaltsbereichen im Vorfeld von 
öffentlich nutzbaren Gebäuden, Ergänzung von klei-
neren Spielpunkten, Flächen für Freischank oder 
Märkte. 

Prüfen der angebote in den Gebäuden der Gemein-
de mit dem ziel, Flächen für ein gastronomisches 
angebot in zentraler Lage anzubieten.

Sanierung des frei stehenden raumes der alten 
Schule für Veranstaltungen sowie als treffpunkt für 
Vereine und aktive Gruppen des Ortes.

Stärkung des vor Ort ansässigen Lebensmittelhan-
dels. Einbindung des Betreibers in die Planungen 
zur Umgestaltung der Ortsmitte. Erarbeiten von 
Strategien, die den Lebensmittelhandel in der Orts-
mitte langfristig sichern und gleichzeitig die aufent-
haltsqualität des Bereiches stärken. 
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hintergrund: 

das theresienbad wurde früher als Heilbad ge-
nutzt. Heute ist hier das Seniorenheim des Land-
kreises mit 115 Betten untergebracht. derzeit wird 
das angebot der Kurzzeitpflege ausgebaut.

in früherer zeit war die Hangfläche zwischen dem 
theresienbad und der Ortsmitte als Parkanlage 
gestaltet. Ein Weg führte vom Gebäude über den 
Hang zu Hauptstraße. dieser Park ist heute über-
wachsen. der Weg ist nur noch in Fragmenten 
erhalten. die früher vorhandene durchgängige 
Wegeanbindung in angemessener Steigung exis-
tiert nicht mehr. damit ist das Seniorenheim heute 
fußläufig nicht barrierefrei an den Ort angebunden. 
Viele Bewohner wünschen sich eine Wiederher-
stellung der anbindung des theresienbades an die 
Ortsmitte von Greifenberg.

im theresienbad ist eine Cafeteria vorhanden, die 
auch für Besucher offen steht. dieses angebot ist 
im Ort wenig bekannt.

mögliche herangehensweisen zur entwicklung 
der parkfläche südlich der ortsmitte:

ausbildung des Gehölzbestandes zwischen dem 
theresienbad und dem rathaus als lichte, land-
schaftlich gestaltete Parkfläche. Wiederherstellen 
der Wegeverbindung, prüfen der Möglichkeiten zur 
barrierefreien ausbildung (Wegebelag, Handläufe, 
Beleuchtung, Steigungen und zwischenpodeste). 
Bei der Umgestaltung der Hangfläche sollen auch 
die Belange von natur und Landschaft berücksich-
tigt werden.

Prüfen der Möglichkeiten zur ausbildung von auf-
enthaltsbereichen und aktionsflächen im neuen 
Park. 

Ergänzung der Wegeanbindung von der Ortsmitte 
über die neue Parkfläche, anbindung an das über-
örtliche Wegenetz, ausschilderung der Wegever-
bindungen.

Gezielte Einbindung des theresienbades bei der 
Planung und ausrichtung von Veranstaltungen 
(raumnutzung, gemeinsame Veranstaltungen, 
etc.).

ausgestaltung der Cafeteria im theresienbad, so 
dass es als öffentlich nutzbares angebot erkennbar 
wird (Lage an öffentlichem Weg, ausgestaltung der 
zugänge, publik machen des angebots im Ort und 
für Gäste). 

Prüfen der Möglichkeit zur Verlagerung der tennis-
plätze vom Bereich am Warmbad in das areal zu 
den bestehenden Sportflächen. 

H a n d L U n G S F E L d  1 8 
parkfläche südlIch der ortsmItte I n  g r e I f e n b e r g
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legende  
„Städtebauliche prägende Bebauung“

denkmalgeschützte Gebäude (Quelle:  Bayeri-
sches Landesamt für denkmalpflege, Bayerische 
Vermessungsverwaltung) 

Gebäude, die in ihrer Stellung, Größe und Propor-
tion der Bebauung des historischen Ortes ent-
sprechen und damit den damaligen Straßenverlauf 
und die historischen Plätzen nachzeichnen. die 
Gebäude bilden den Stadtraum des historischen 
Schondorfs nach und sind damit in besonderer 
Weise ortsbildprägend. der abriss von alten Ge-
bäuden oder das Überformen oder Entfernen von 
die Bebauung prägender details ist in diesem 
Bereich besonders relevant. die Erhebung basiert 
auf der Übereinanderlagerung der historischen 
Karte aus dem Jahr 1808 - 1864 mit der aktuellen 
Flurkarte. Es wird nicht unterschieden, ob einzelne 
Gebäude in ihrer historischen Bauweise erhalten 
wurden oder ob eine bauliche Überformung bzw. 
ein neubau auf gleicher Grundfläche vorliegt. 

abgrenzung der historisch gewachsenen städte-
baulichen Grundstruktur. 

Gebäude, die von Weitem sichtbar sind und durch 
ihre Stellung, Größe oder Bauweise als markante 
Blickpunkte dienen. diese Gebäude werden als 
Orientierungsmarken wahrgenommen und sind 
stark ortsbildprägend. der freie Blick auf diese Ge-
bäude sollte erhalten werden. 

Bereiche, die durch die Einzelstellung der Gebäu-
de auf großen Grundstücken als Villensiedlungen 
identifiziert werden können. 
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ortsbIld und baustruktur -  prägende gebäudetypologIen

Das Ortsbild von Schondorf wird durch folgende Gebäudetypologien geprägt:

Solitäre Einzelgebäude, wie die Pfarrkirche St. 
anna oder die Filialkirche am See, weisen individu-
elle und wiedererkennbare bauliche Elemente auf 
und prägen damit das Ortsbild von Schondorf in be-
sonderer Weise. 

in Schondorf ist in teilen noch die für die region 
typische, ländlich geprägte Bebauung (Putzfassade 
mit Lochfenster, Satteldach, Fensterläden und Bal-
kone aus Holz) vorhanden. Viele neu gebauten Ge-
bäude weisen unterschiedliche Baustile und eine 
moderne architektursprache auf. das Ortsbild wird 
geprägt durch die Verschiedenartigkeit der Gebäu-
detypen und führt zu einer vielfältigen Fassadenab-
wicklung. in Bereichen des „alten Schondorf“, die 
durch die typische Bauweise und Gebäudestellung 
für den Ort besonders prägen, sollte neu- oder Um-
bau von Gebäuden darauf geachtet werden, dass 
sich die Gebäude in die umgebende Bebauung 
einfügen, um das für Schondorf charakteristische 
Ortsbild zu erhalten.

die wenigen verbliebenen landwirtschaftlichen Ge-
bäude weisen auf einen ursprünglich „dörflichen“ 
Charakter hin. Vor allem in Unterschondorf ist diese 
Gebäudetypologie jedoch kaum noch vorhanden, in 
Oberschondorf werden die ehemals landwirtschaft-
lichen Gebäude nicht mehr als solche genutzt.

die freistehenden Villen auf den großen Grundstü-
cken am See sind in Schondorf sehr unterschied-
lich gestaltet, d.h. die Fassadendetails und die 
Formensprache der Gebäude variieren stark. durch 
die  Großbäume mit durchgehendem Kronendach 
bilden die Solitäre dennoch eine zusammenhängen-
de Siedlung. Werden Villengebiete nachverdichtet, 
fällt der prägende Großbaumbestand bei kleineren 
Grundstücken weg. Es besteht die Gefahr einer 
zergliederung der Siedlung in Einzelbaukörper ohne 
räumlichen zusammenhalt.
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  stärken schwächen

am Seeufer prägen die traditionellen Bootshäuser 
aus Holz das Ortsbild von Schondorf.  

•	 die bauliche Struktur der historischen 
Straßenzüge ist durch die Lage und Stel-
lung der Bebauung zum teil noch gut 
ablesbar.

•	 die markanten Gebäude, wie z.B. die Kir-
che am Ortseingang bzw. am See, sind 
im Ort gut sichtbar.

•	 die Unterschiedlichkeit der Gebäude und 
die Mischung aus ländlich geprägter aber 
auch moderner Bebauung kennzeichnet 
das heutige Ortsbild von Schondorf.

•	 Eine Vielzahl der Villengebäude unter-
scheidet sich in Materialität und aus-
prägung von der vorherrschenden Bau-
struktur und ist auch vom See aus gut 
sichtbar.

•	 am See sind die traditionellen Bootshäu-
ser und einzelne denkmalgeschützte Ge-
bäude erhalten geblieben. Sie prägen das 
Ortsbild am See.

•	 die stark unterschiedliche Bauweise der 
Gebäude kann dazu führen, dass eine 
identifikation mit dem Ort über eine bau-
kulturelle Qualität schwieriger wird.  

•	 Einzelne Gebäude weichen in Größe, 
Bauweise, Stellung sehr stark von ihrer 
Umgebung ab und bilden starke Blick-
punkte, die ihrer Bedeutung nicht ent-
sprechen.

ortsmItte schondorf

s t ä r k e n  u n d  s c h w ä c h e n  z u  o r t s b I l d  u n d  b a u s t r u k t u r
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n u t z u n g e n  -  a n a l y s e k a r t e

Analysekarte - Nutzung
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ortsmItte schondorf

legende „nutzungen“

Einzelhandelseinrichtungen für Waren des  
täglichen Bedarfs

Gastronomische angebote

angebote aus dem Bereich Freizeit und Erholung

Medizinische Versorgung

Gemeinbedarfsangebote

Bereiche, die wichtige Orte des gesellschaftlichen 
Lebens darstellen. Es handelt sich um Gebäude 
oder Freiflächen, die aufgrund ihres angebots als 
treffpunkte dienen und von vielen Bewohnern re-
gelmäßig aufgesucht werden. 

Ortsbereiche, die auf Grund einer Bündelung meh-
rerer angebote des täglichen Bedarfs, wie z.B. 
Einzelhandel, dienstleistung, Gastronomie und 
Gemeinbedarf als „zentrale Bereiche“ identifiziert 
werden können und Bereiche mit großflächigem 
Einzelhandel. dies sind Bereiche, die im alltag 
von vielen Menschen aufgesucht werden. die-
se frequentierten Bereiche liegen in Schondorf 
vorwiegend nicht in den historisch gewachsenen 
Bereichen. 

Fußläufiger abstand zu zentralen Bereichen (nahe 
fußläufige Entfernung 300 m, weitere fußläufige 
Entfernung 500 m)

reine Gewerbeflächen
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der Bereich am See und der Wilhelm-Leibl-Platz 
sind anziehungspunkte sowohl für Bewohner wie 
auch für Gäste. Vor allem in den Sommermonaten 
trifft man sich hier. neben der Promenade mit Kin-
derspiel und Freizeitfläche sind nur wenig öffentli-
che Flächen direkt am See vorhanden. das Strand-
bad und die zahlreichen Gastronomieangebote 
stellen besondere treffpunkte am Seeufer dar. 

n u t z u n g e n  -  g l I e d e r u n g  I n  u n t e r s c h I e d l I c h e  b e r e I c h e

durch die verteilung der nutzungen kann schondorf in folgende bereiche gegliedert werden:

neben der funktionalen Ortsmitte und dem Bereich 
am See stellt auch der Bereich der Schulen einen 
Ort gesellschaftlichen Lebens in Schondorf dar. 
durch die zentrale anordnung von Schulen und Kin-
dertagesstätten, sowie ergänzenden angeboten ist 
hier eine art „Schulcampus“ entstanden. Vor allem 
Mütter treffen sich hier beim Bringen und abholen 
ihrer Kinder.

die „Bahnhofstraße“ verbindet die funktionale 
Ortsmitte am Bahnhof mit dem Bereich am See. 
Entlang der Straße sind vereinzelt nutzungen von 
Handel, dienstleistung und Gastronomie in den 
kleinflächigen Gebäuden erhalten. die Handelsnut-
zung ist nicht durchgängig. Mit der Gestaltung des 
Wilhelm-Leibl-Platzes wurde ein attraktiver aufent-
haltsbereich an der Straße geschaffen.

am Bahnhof sind in Schondorf viele zentrale ange-
bote angeordnet. der Bereich bildet aufgrund der 
hohen dichte unterschiedlicher nutzungen, wie 
Handel, Gemeinbedarf und Gastronomie die funk-
tionale Ortsmitte Schondorfs. Hier befindet sich 
auch der einzige großflächige Lebensmittelhandel. 
dieser profitiert von der Frequenz der den Bereich 
umfließenden Staatsstraße. der Bereich ist nur be-
dingt auf die Belange von Fußgängern ausgerich-
tet. Er wird stark durch die nutzung des Pkw ge-
prägt (fahrender und ruhender Verkehr).
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  stärken schwächen

•	 durch den Lebensmittelmarkt am Bahn-
hof (Vollsortimenter) ist ein angebot  zur 
Grundversorgung des täglichen Bedarfs 
in zentraler Lage vorhanden.

•	 durch die zentrale Lage der Handelsan-
gebote und wichtiger Gemeinbedarfsnut-
zungen lässt sich die funktionale Ortsmit-
te am Bahnhof lokalisieren. die Ortsmitte 
bietet ein gutes Potential um hier eine 
belebte Ortsmitte für alle Bürger auszu-
bilden.

•	 die medizinische Versorgung wird derzeit 
durch ärzte und apotheken im Ort ge-
währleistet. 

•	 Es gibt zahlreiche Gastronomieangebote 
mit Freisitzflächen, die als treffpunkte 
des Ortes genutzt werden.

•	 Es gibt einen treffpunkt für Jugendliche 
im Ort. das Jugendhaus befindet sich 
unmittelbar am Bahnhof und ist damit 
sowohl für Jugendliche aus Schondorf als 
auch für ortsfremde Jugendliche sehr gut 
erreichbar.

•	 das Strandbad stellt einen besonderen 
anlaufpunkt des Ortes dar.

•	 die Schulen liegen gebündelt in fußläufi-
ger nähe zur Ortsmitte.

•	 die funktionale Ortsmitte ist für Fußgän-
ger wenig attraktiv gestaltet und stark auf 
das auto ausgerichtet. Es fehlen ruhige, 
nicht vom Verkehr geprägte aufenthalts-
bereiche.

•	 die Staatsstraße stellt trotz der vorhan-
denen Querung eine Barriere dar. die 
fußläufige anbindung der Ortsmitte an 
die Bahnhofstraße und zum See ist damit 
wenig attraktiv. 

•	 die Fußwegeanbindung des Schulcampus 
an die Ortsmitte ist aufgrund der zu en-
gen Bahnunterführung wenig angenehm. 

•	 Viele arztpraxen sind nicht barrierefrei 
erreichbar.

•	 die Läden an der Bahnhofstraße sind 
kleinflächig und halten sich nur schwer.

ortsmItte schondorf
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legende „Grünstruktur“

Plätze und Straßenräume, die in ihrer Lage und 
Proportion das „alte Schondorf“ nachzeichnen 
(Bereich Oberschondorf an der Landsberger Stra-
ße, Bereich Unterschondorf am See)n

Besondere Bedeutung des öffentlichen raumes 
aufgrund seiner hohen nutzungsdichte

Öffentliche Parkanlage

Grünflächen, die einer nutzung zugeordnet sind 
und einen halböffentlichen Charakter aufweisen 
(Vereinsflächen am See, Sportflächen)

Größere unbebaute Flächen innerhalb der besie-
delten Bereiche, die gemäß Flächennutzungsplan 
als Grünfläche / Waldfläche eingeordnet sind

Größere unbebaute Flächen auf privatem Grund,-
die den „durchgrünten Charakter“ des Ortes 
prägen, im rahmen von nachverdichtung soll die 
Möglichkeit zum Erhalt von Grünflächen geprüft 
werden 

Waldflächen

Landschaftsschutzgebiet

Biotopflächen

Wichtige Wegeanbindung in zentraler Lage (Bahn-
hofstraße) 

Fußwege abseits von Straßen in zentraler Lage

Freiflächen im Besitz der Gemeinde
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folgende freiflächentypen sind in zentralen bereichen vorhanden:

g r ü n -  u n d  f r e I r a u m s t r u k t u r  -  f r e I f l ä c h e n t y p e n

der Wilhelm-Leibl-Platz befindet sich in unmittelba-
rer nähe zum See an der Bahnhofstraße. Hier hat 
sich auch ein Café angesiedelt, das sehr gut ange-
nommen wird. der Platz wird von einigen Bürgern 
als die „schönere“ Ortsmitte empfunden. die Flä-
chen im Bereich des Wilhelm-Leibl-Platz es werden 
auch für Märkte genutzt. 

die Promenade stellt die zentrale öffentliche Grün-
fläche am See dar. Hier befinden sich eine Minigolf-
anlage und ein Spielschiff für Kinder. an der Prome-
nade sind Gastronomieangebote mit Freischankflä-
chen angesiedelt. die Fläche wird in den Sommer-
monaten von Bewohnern wie von ausflugsgästen 
gleichermaßen aufgesucht und stellt einen wichti-
gen treffpunkt im Ort dar.

am südwestlichen Siedlungsrand liegen in 
Schondorf weite unbebaute Flächen für sportliche 
nutzungen (Fußball, Skaterfläche). angrenzend 
sind hier feuchte Wiesenflächen, die nicht für Be-
bauung bzw. funktionale Freiflächennutzung zur 
Verfügung stehen.  

der Uferbereich des ammersees wird in weiten 
abschnitten privat genutzt. durch Heckenpflan-
zungen an der Grundstücksgrenze ist der See vom 
schmalen öffentlichen Weg oftmals nicht zu sehen. 
Ein Grundstück am See im Eigentum der Gemein-
de steht zur öffentlichen nutzung frei. die direk-
te nachbarschaft zur Wohnbebauung führt zu Be-
schwerden der Bewohnerschaft wegen Lärm.

durch die zum teil noch unbebauten Grundstücke 
entsteht der Eindruck einer durchgrünten Ortsmit-
te. da sich diese Grünstrukturen vorwiegend auf 
privaten Flächen befinden und zum Großteil nicht 
baurechtlich gesichert sind, ist zu erwarten, dass 
im rahmen von nachverdichtungen die Grünflä-
chen verschwinden und der „grüne Eindruck“ des 
Ortes verloren geht. 
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folgende öffentliche flächen haben für schondorf eine besondere bedeutung:

•	 der Ort liegt in besonders schöner Lage 
am See.

•	 die Promenade ist ein öffentlicher Frei-
raum am See, der sowohl für Bewohner 
wie auch für Gäste vor allem in den Som-
mermonaten einen wichtigen treffpunkt 
darstellt.

•	 die historischen Straßenräume am See 
und an der Landsberger Straße sind gut 
ablesbar.

•	 Private Grünflächen sind z. t. baurecht-
lich nicht gesichert und können im rah-
men von nachverdichtungen verloren 
gehen.

•	 die historischen Straßenzüge verlieren 
durch die Verlagerung wichtiger angebo-
te (wie z.B. Handel) ihre zentrale Bedeu-
tung.

•	 Viele Wegeverbindungen sind nicht barri-
erefrei ausgebaut.

•	 die Staatsstraße weist viel PKW-Verkehr 
auf. Für Fußgänger ist ein Queren der 
Straße schwierig, die Fußwege entlang 
der Straße sind wenig attraktiv.

•	 am Seeufer sind viele abschnitte privati-
siert.

das areal am Bahnhof stellt einen zentralen Be-
reich von Schondorf dar. im Westen grenzt die 
Bahnlinie an und im Osten verläuft die Staatsstra-
ße. die öffentlichen Flächen sind stark vom auto 
dominiert, nach außen vom Verkehr auf der Staats-
straße, nach innen durch ruhenden Verkehr. damit 
wird die aufenthaltsqualität stark gemindert. das 
areal weist eine starke Höhendifferenz im Gelände 
auf.

die Bahnhofstraße verbindet den Bahnhof mit dem 
historischen zentrum des Ortes am See. Früher 
war dieser Straßenzug sehr viel stärker belebt. 
Mit der Verlagerung von Handelsnutzungen an das 
übergeordnete Straßennetz verliert die Bahnhof-
straße ihre Bedeutung als Handelslage. dennoch 
ist der Straßenzug ein wichtiger Bereich des Ortes 
und eine zentrale Wegeverbindung.

die historischen Straßenzüge am See (St.-Jakob‘s -
Bergerl, Wilhelm-Leibl-Platz) sowie an der Lands-
berger Straße in Oberschondorf sind durch den 
geschwungenen Straßenverlauf und die prägnante 
Gebäudestellung an der Straße noch gut ablesbar. 
Sie stellen für Schondorf markante und das Ortsbild 
prägende Bereiche dar.

ortsmItte schondorf
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•	Erhalt der nutzungsmischung, der städte-
baulichen Struktur, des Ortsbildes und der 
indentität des Ortskerns von Oberschondorf.

ziele zur entwicklung des zentralen  
bereichs am bahnhof:

•	der Bereich am Bahnhof soll als treffpunkt 
und zentrale Mitte des Ortes mit hoher auf-
enthaltsqualität ausgebildet werden. die ver-
schiedenen angebote sollen angemessene 
und attraktive Flächen im Vorfeld erhalten.

•	der Bahnhof soll als attraktiver ankunfts- 
und Umsteigepunkt ausgebildet werden. 
dabei soll den unterschiedlichen Mobilitäts-
formen rechnung getragen werden. 

•	angebote und Flächen im Bahnhofsumfeld 
sollen barrierefrei ausgebildet werden.

•	Für die leer stehenden Bahnhofsgebäude 
soll eine, das angebot im areal ergänzende 
nutzung gefunden werden. angedachte nut-
zungen sind z.B. ein Seniorenzentrum, ein 
Café mit Kiosk, ein Bürgertreff.

•	die Handelsnutzungen sollen im Bahnhofs-
umfeld erhalten werden. die Belange des 
Handels sind in der Umgestaltung zu berück-
sichtigen. die Ladeneinheiten sollen von der 
Straße aus gut sichtbar sein und ein attrakti-
ves Vorfeld aufweisen.

•	 im zentralen Bereichs am Bahnhof soll die 
Staatsstraße vorrangig als innerörtliche Stra-
ße ausgebildet werden. der Straßenraum 
soll so gestaltet werden, dass die aufent-
haltsqualität und Sicherheit für Fußgänger 
und radfahrer an der Straße erhöht wird. 

•	Es wird eine gute anbindung des areals an 
die zentralen Wegeanbindungen im Ort an-
gestrebt. die Orientierung soll auf intuitiver 
Ebene (sichtbare ausbildung der wichtigen 
Wegeanbindungen) und über Beschilderung 
erfolgen.

•	Eine Verbreiterung der Bahnunterführung 
sowie eine ausbildung auch für Fahrradfah-
rer wird angestrebt. (z.B. im zusammenhang 
mit Barriefreiheit des Bahnhofs).

•	Konzepte zur ausbildung der Ortsmitte am 
Bahnhof sollen auch die Flächen jenseits der 
Staatsstraße und der Bahnlinie berücksichti-
gen. die Überwindung der trennenden Wir-
kung von Staatsstraße und Bahn sind dabei 
wichtige ziele.

ziele zur entwicklung des bereichs  
„bahnhofstraße“:

•	Stärkung der Bahnhofstraße als zentrale We-
geanbindung sowie als markanter und orts-
bildprägender Bereich des Ortes.

•	Stärkung des Ortsbildes durch angemessene 
Bauweisen bei baulichen Ergänzungen. 

•	Erhalt der gemischten nutzungsangebote 
vor allem in den Erdgeschosszonen. 

•	Stärkung der Besucherfrequenz im Bereich 
der Bahnhofstraße durch die gezielte Ergän-
zung von angeboten, die von vielen Men-
schen aufgesucht werden.

ziele zur entwicklung des„schulcampus“:

•	ausbildung einer attraktiven und sicheren 
Fußwegeanbindung vom „Schulcampus“ 
zum Bahnhof.

•	aufwertung des Vorfelds der Schulen im 
Hinblick auf die ausbildung eines angeneh-
men aufenthaltsbereiches und der, für zu 
Fuß und mit dem rad kommende Kinder, 
sicheren abwicklung des Hol- und Bringver-
kehrs.

ziele zur entwicklung des uferbereichs:

•	Erhalt des besonderen Ortsbildes und der       
typischen Bebauung im Bereich an der See-
promenade. 

•	Stärkung des Bereichs Seepromenade als 
wichtiger treffpunkt der Bürger und als Ort 
für Veranstaltungen von Vereinen, Kirche 
und der Gemeinde.

•	Keine ausweitung der touristischen angebo-
te an der Seeuferpromenade.

•	Verträgliche abwicklung des Verkehrs, vor 
allem der Sommergäste, im Bereich an der 
Seepromenade.

•	die Grundstücke entlang der Uferkante sol-
len langfristig öffentlich zugänglich werden 
(Blickbeziehung zum See, keine private nut-
zung direkt an der Uferkante).
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hintergrund: 

Mit der gebündelten anordnung verschiedener an-
gebote ist der Bereich am Bahnhof in Schondorf ein 
wichtiger zentraler Bereich. Hier sind neben dem 
Bahnhof und dem rathaus verschiedene Handels- 
und Gastronomieangebote angesiedelt. auch der 
Jugendtreff befindet sich hier.

das areal wird im Westen von der Bahnlinie be-
grenzt. zu den angrenzenden Ortsbereichen führt 
eine fußläufig nutzbare Bahnunterführung, die in 
ihrer ausbildung jedoch sehr eng ist. nach Osten 
wird der Bereich von der Staatsstraße umspült. die 
Querung der Straße wird über einzelne Mittelinseln 
und eine ampel erleichtert. in teilabschnitten ist 
ein Queren der Straße jedoch schwierig.

im areal bilden die verschiedenen angebote keine 
gemeinsame Mitte. die zugänge zu den einzelnen 
angeboten sind nicht zueinander ausgerichtet. zum 
teil liegen die rückseiten einer Einrichtung neben 
dem Vorbereich eines anderen angebots. Ein teil 
der Fläche wird für Pkw-Stellplätze genutzt. Es gibt 
kaum Flächen, die nicht vom Pkw-Verkehr geprägt 
sind. damit fehlt eine für Fußgänger angenehm 
nutzbare, gemeinsame Mitte. 

das Höhenniveau der einzelnen Flächen unter-
scheidet sich zum teil stark. dieser Höhensprung 
kann genutzt werden, um eine Gliederung des  are-
als oder eine zentrierte anordnung von Pkw-Stell- 
plätzen auf zwei Etagen zu ermöglichen.

Einzelne Handelsnutzungen sowie die touristinfo 
liegen auf der gegenüberliegenden Straßenseite, 
sodass der zentrale Bereich über die Straßenkante 
hinausreicht. die ausbildung von wahrnehmbaren 
Verknüpfungen an zentrale Wegeanbindungen wie 
die Bahnhofstraße ist dabei eine wichtige Frage.

mögliche herangehensweisen zur aufwertung 
des zentralen bereichs am bahnhof:

Erarbeitung eines Konzeptes zur aufwertung 
des Bahnhofsareals als attraktiver treffpunkt.  
Ordnen der Flächen in ihrer nutzung (Flächen für 
Fahrverkehr, ruhender Verkehr, ruhige aufenthalts-
bereiche, Vorbereiche der unterschiedlichen nut-
zungen, anlieferzone). Prüfen der Möglichkeiten 
zur Schaffung von freien Flächen durch die platz-
sparende anordnung des ruhenden Verkehrs. Ein-
binden des Straßenraums der Staatsstraße in das 
Konzept. Überprüfen der Lage und ausbildung von 
Straßenquerungen. Erarbeiten von Möglichkei-
ten zur verbesserten Orientierung. ausnutzen des 
vorhandenen Höhensprungs zur guten räumlichen 
Gliederung und eventuell zur mehrgeschossigen 
anordnung von Pkw-Stellplätzen. Bei der Erarbei-
tung des Konzeptes sollten die Betreiber der un-
terschiedlichen nutzungen im areal eingebunden 
werden.

Prüfen der Möglichkeiten zur Ergänzung von nut-
zungsangeboten und der damit erforderlichen bauli-
chen Entwicklung (z. B. Sanierung und neunutzung 
der Gebäude am Bahnhof, mehrgeschossige aus-
bildung des Gebäudes des Edeka). Berücksichti-
gen der anforderungen an erforderliche Stellplätze 
durch neue nutzungsangebote. 

Verbesserung der anbindung der östlich angrenzen-
den Ortsbereiche (Schulcampus, Oberschondorf).

ausweisung eines Sanierungsgebietes im zentra-
len Bereich des Ortes.

H a n d L U n G S F E L d  1 9 
z e n t r a l e r  b e r e I c h  a m  b a h n h o f  I n  s c h o n d o r f
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mögliche herangehensweisen zur aufwertung 
des bereichs „bahnhofstraße“:

Erarbeitung eines Konzeptes zur aufwertung des 
Straßenraums der Bahnhofstraße (durchgängige 
Materialität von Belägen und ausstattung, barriere-
freier ausbaustandard, gute Orientierung, funktio- 
nal gute und räumlich sichtbare anbindung an das 
areal am Bahnhof und an den See, Freihalten von 
Blicken auf besondere Gebäude an der Straße).

Gezielte Belebung des Wilhelm-Leibl-Platzes als 
besonderer trittstein im Straßenverlauf, zum Bei-
spiel durch Verortung von Veranstaltungen auf dem 
Platz, der Stärkung der belebten Erdgeschosszo-
nen oder der Ergänzung von anziehungs- und at-
traktionspunkten.

Formulieren von zielen zur ausbildung von Gebäu-
den in Stellung, Größe, Körnigkeit und Gestaltung 
bei baulichen Ergänzungen. ziel ist der Erhalts des 
typischen und für Schondorf signifikanten Ortsbil-
des. 

Erarbeiten eines Konzeptes zur durchgängigen 
ausgestaltung der Gebäudevorfelder mit beleben-
den nutzungen (Ladenvorzone) zur Straße.

hintergrund: 

die Bahnhofstraße stellt eine zentrale Wegeverbin-
dung in Schondorf dar. Sie verbindet den zentralen 
Bereich am Bahnhof mit dem Seeufer. Entlang der 
Straße sind einzelne Handelsnutzungen, dienst-
leistungen und Gastronomieangebote angesiedelt. 
aufgrund größerer Lücken in der abfolge belebter 
Erdgeschosszonen und der teilweise sehr starken 
durchgrünung ist der Charakter der Straße als zent-
rale Wegeanbindung in abschnitten nicht ablesbar. 
die nutzungen in den Erdgeschossen sind kleinflä-
chig. Eine langfristige Sicherung der Handelsange-
bote in der Straße ist schwierig. 

der Wilhelm-Leibl-Platz wurde als attraktiver Platz  
mit Freischankfläche gestaltet. Hier werden verein-
zelt Feste und der Christkindlsmarkt durchgeführt.

der südliche abschnitt der Bahnhofstraße ist teil 
des „alten Schondorf“ mit seinen typischen Ge-
bäudestrukturen und dem geschwungenen Stra-
ßenverlauf.

 

H a n d L U n G S F E L d  2 0
b a h n h o f s t r a s s e  I n  s c h o n d o r f
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mögliche herangehensweisen zur aufwertung 
des „schulcampus“:

Überprüfen der Planungen zur Entwicklung des 
Prix-Geländes, insbesondere der neuen Wegefüh-
rung hinsichtlich der ziele zur sicheren und attrakti-
ven anbindung des Schulcampus an die Ortsmitte.

Erarbeiten von Konzepten zur aufwertung des Vor-
felds zum Schulcampus, zum Beispiel durch die 
ausbildung von kleineren attraktiven Warteberei-
chen im öffentlichen Bereich.

Entwickeln von Strategien zur sicheren Verkehrs- 
abwicklung im Vorfeld der Schulen vor allem für 
den Hol- und Bringverkehr. Prüfen der Möglichkeit 
zum Sperren von teilflächen im Vorfeld der Schu-
len für den Hol- und Bringverkehr zugunsten einer 
sicheren Wegeanbindung für Schüler, die zu Fuß 
zur Schule kommen.

Verbreiterung der Bahnunterführung, Verbesse-
rung der nutzbarkeit durch Verbesserung der Be-
leuchtung und aufweitung der Bereiche im direk-
ten anschluss vor und nach der Unterführung.

hintergrund: 

die Schulen und Kindertageseinrichtungen sind 
in Schondorf zentral auf einem areal westlich der 
Bahn angeordnet. die räume werden auch von der 
Volkshochschule sowie für Veranstaltungen der 
Gemeinde genutzt. dadurch ist das areal ein zen-
traler Bereich und treffpunkt im Ort. nördlich der 
Schulen entsteht auf dem „Prix-Gelände“ ein neuer 
Wohnstandort. 

die anbindung des „Schulcampus“ an die Orts-
mitte am Bahnhof erfolgt über die Bahnunterfüh-
rung. der Straßenraum im Vorfeld der Schulen ist 
vergleichsweise eng. Es sind wenige freie Flächen 
für den Hol- und Bringverkehr ausgebildet. der Fuß-
weg zur Unterführung führt über eine zufahrt, die 
in teilabschnitten ohne getrennten Fußweg ausge-
bildet ist. im rahmen der baulichen Entwicklung 
des Prix-Geländes wird die Wegeanbindung und 
der Straßenraum zwischen dem „Schulcampus“ 
und der Bahnunterführung neu gestaltet. Hier ist 
im Besonderen auf eine sichere und attraktive aus-
bildung der Fußwege zu achten. das Vorfeld der 
Schulen könnte über die anordnung von einfachen 
aufenthaltsbereichen und einer guten regelung 
des Hol- und Bringverkehrs aufgewertet werden.

H a n d L U n G S F E L d  2 1 
s c h u l c a m p u s  I n  s c h o n d o r f
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mögliche herangehensweisen zur aufwertung 
des bereichs „seepromenade“:

Erhalt der ortsbildprägenden Bebauung an der See-
promenade. Bei Planungen zu baulichen Ergänzun-
gen muss diese im Hinblick auf die gute Einfügung 
in das Ortsbild geprüft. 

Erarbeiten von Strategien zum Umgang mit dem 
ruhenden Verkehr. definieren von Bereichen, die 
von Parkierung frei zu halten sind, unter Umstän-
den vorhalten von Flächen als ausweichstellplätze 
in fußläufiger nähe zum Seeufer, die an schönen 
Sommertagen genutzt werden können. 

Erarbeiten von Konzepten zur behutsamen nutzung 
der freien Flächen z.B. durch Freischankflächen, 
Märkte etc..

Bei Ergänzungen der nutzungsangebote berück-
sichtigen der auswirkungen auf den fahrenden und 
ruhenden Verkehr.

Erwirken einer änderung der Pachtverträge der 
Schlösser- und Seenverwaltung für den Uferstrei-
fen zwischen öffentlichem Weg und See. Ermögli-
chen von freien Blicken auf den See bzw. pachten 
von teilstücke zur Bereitstellung der Flächen für 
die allgemeinheit.

hintergrund: 

die Seepromenade stellt einen besonderen und den 
Ort stark prägenden Bereich dar. Hier sind weitläu-
fig nutzbare Flächen am Seeufer vorhanden. der 
hochwertige Spielplatz und die Minigolfanlage sind 
gut besuchte angebote. das Strandbad mit Liege-
wiese, ammerseestrand und Gastronomie sind ein 
über die region hinaus bekannter anlaufpunkt. 

der Bereich an der Seepromenade ist ein teil des 
„alten Schondorf“. die denkmalgeschützte Kirche 
St. Jakob stellt einen wichtigen Blickpunkt dar. die 
angrenzenden Gebäude bilden in Stellung und Kör-
nigkeit den historischen Stadtraum ab und bilden 
ein markantes Gebäudeensemble. Hier sind attrak-
tive und gut besuchte Gastronomieangebote ange-
siedelt. die Bootshäuser mit den hölzernen Boots-
stegen prägen das Seeufer.

Besonders an schönen Sommertagen werden die 
Straßen am See durchgängig von Längsparkern der 
tagesgäste gesäumt. 

die südlich angrenzenden Uferbereiche sind vor-
rangig im Besitz der Schlösser- und Seenverwal-
tung. derzeit sind viele der Uferstreifen an Privat-
personen verpachtet. Viele Grundstücke sind mit 
hohen Hecken umsäumt, so dass der freie Blick auf 
den See vom öffentlichen Fußweg nur in wenigen 
teilbereichen möglich ist. 

H a n d L U n G S F E L d  2 2 
s e e u f e r  I n  s c h o n d o r f
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legende  
„Städtebauliche prägende Bebauung“

denkmalgeschützte Gebäude (Quelle:  Bayeri-
sches Landesamt für denkmalpflege, Bayerische 
Vermessungsverwaltung) 

Gebäude, die in ihrer Stellung, Größe und Propor-
tion annähernd der Bebauung des historischen 
Ortes entsprechen und damit den damaligen 
Straßenverlauf und die historischen Plätzen nach-
zeichnen. aus der darstellung leitet sich die städ-
tebauliche Grundstruktur des „alten Uttings“ ab, 
die damit in besonderer Weise das Ortsbild prägt. 
die Erhebung basiert auf der Übereinanderlage-
rung der historischen Karte aus dem Jahr 1808 
- 1864 mit der aktuellen Flurkarte. Es wird nicht 
unterschieden, ob einzelne Gebäude in ihrer his-
torischen Bauweise erhalten wurden oder ob eine 
bauliche Überformung bzw. ein neubau auf glei-
cher Grundfläche vorliegt. neben der städtebauli-
chen Grundstruktur wird das Ortsbild auch von der 
architektursprache, der Materialität und einzelner, 
historische details der Gebäude geprägt. der 
abriss von alten Gebäuden oder das Überformen 
oder Entfernen von die Bebauung prägender de-
tails ist daher in diesem Bereich besonders rele-
vant.  

abgrenzung der historisch gewachsenen städte-
baulichen Grundstruktur 

Gebäude, die von Weitem sichtbar sind und durch 
ihre Stellung, Größe oder Bauweise als markante 
Blickpunkte dienen. diese Gebäude werden als 
Orientierungsmarken wahrgenommen und sind 
stark ortsbildprägend. der freie Blick auf diese Ge-
bäude sollte erhalten werden. 

Bereiche, die durch die Einzelstellung der Gebäu-
de auf großen Grundstücken als Villensiedlungen 
identifiziert werden können. 
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ortsbIld und baustruktur -  prägende gebäudetypologIen

Das Ortsbild von Utting wird durch folgende Gebäudetypologien geprägt:

die für die region typische Gebäude weisen as-
pekte der ländlich geprägten Bebauung auf (Putz-
fassade mit Lochfenster, Satteldach, Fensterläden 
und Balkone aus Holz), zeigen aber auch eine grö-
ßere Vielfalt an Einzeldetails (Gauben, Erker, etc.) 
wie sie z. B. bei Villen zu finden sind. in Utting 
werden auch viele neubauten entsprechend dieser 
typischen Bauweise errichtet, wodurch ein sehr ho-
mogenes Ortsbild erhalten wurde.

Solitäre Einzelgebäude wie die verschiedenen Pfarr-
kirchen, das alte Schulgebäude oder das Strandbad 
mit dem prägnanten Sprungturm am See weisen 
individuelle und wiedererkennbare bauliche Ele-
mente auf und prägen damit das Ortsbild und die 
identität von Utting in besonderer Weise. 

Landwirtschaftliche Gebäude weisen auf einen 
„dörflichen“ Charakter hin, auch wenn im Ort kaum 
noch landwirtschaftliche nutzung vorhanden ist. 
Es sind einfache Baukörper mit Satteldächern und 
durchgängiger Materialität und detailausbildung. 
Um den typischen Charakter zu erhalten, müssen 
geeignete nutzungen gefunden werden und Baus-
truktur und Gebäudesubstanz so weit wie möglich 
erhalten werden.

Villen sind solitäre Gebäude mit stark ausgeprägten 
Einzeldetails und Formensprache. Sie stehen tradi-
tioneller Weise auf großen Grundstücken mit Groß-
bäumen. das durchgehende Kronendach bindet die 
einzelnen Solitäre zu einer Siedlung zusammen. 
Werden im rahmen von nachverdichtungen die 
Einzelgrundstücke kleiner, so fallen die die Sied-
lung zusammenhaltenden Großbäume weg. Eine 
zergliederung der Siedlung in Einzelbaukörper mit 
großer baulicher Unterschiedlichkeit kann die Folge 
sein.
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  stärken schwächen

•	 die bauliche Struktur der historischen 
Straßenzüge ist durch die Lage und Stel-
lung der Bebauung gut ablesbar.

•	 die markanten Gebäude sind im Ort gut 
sichtbar.

•	 die neue Bebauung fügt sich in Bau-
weise, Materialität und detailausbildung 
weitgehend gut in die bestehenden 
Strukturen ein. dadurch ist ein homoge-
nes und durchgängiges Ortsbild erhalten 
geblieben.  

•	 Es gibt wenig extravagante Gestaltungen 
bei den Villengebäuden, die in Materiali-
tät und ausprägung eine von der vorherr-
schenden Baustruktur völlig abweichende 
Gestaltung aufweisen. dadurch werden 
auch diese Siedlungen als teil des
Gesamtortes wahrgenommen. 

•	 am See sind verschiedene traditionelle 
Gebäude (z.B. Seebad, alte Werft) erhal-
ten. Sie prägen das Ortsbild am See.

•	 der abseits gelegene Ortsteil Holzhausen 
stellt mit lockeren Bebauung am See und 
dem dörflichen Charakter der Ortsmitte 
eine besondere Wohnlage dar.

•	 Große gewerbliche Gebäude prägen den 
Ortseingang von norden kommend.

•	 die Staatsstraße bildet die Ortsdurch-
fahrt. die Bebauung entlang der Straße 
ist in teilen vor allem auf Funktion ausge-
richtet (große Handelseinrichtungen) und 
zeigt nur wenig von der Qualität und dem 
Charakter des Ortes.

ortsmItte uttIng

s t ä r k e n  u n d  s c h w ä c h e n  z u  o r t s b I l d  u n d  b a u s t r u k t u r
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n u t z u n g e n  - a n a l y s e k a r t e
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ortsmItte uttIng

legende „nutzungen“

Einzelhandelseinrichtungen für Waren des  
täglichen Bedarfs

Gastronomische angebote

angebote aus dem Bereich Freizeit und Erholung

Medizinische Versorgung

Gemeinbedarfsangebote

Bereiche, die wichtige Orte des gesellschaftlichen 
Lebens darstellen. Es handelt sich um Gebäude 
oder Freiflächen, die aufgrund ihres angebots als 
treffpunkte dienen und von vielen Bewohnern re-
gelmäßig aufgesucht werden. 

Ortsbereiche, die auf Grund einer Bündelung 
mehrerer angebote des täglicher Bedarfs, wie z. 
B. Einzelhandel, dienstleistung, Gastronomie und 
Gemeinbedarf als „zentrale Bereiche“ identifiziert 
werden können und Bereiche mit großflächigem 
Einzelhandel. dies sind Bereiche, die im alltag von 
vielen Menschen aufgesucht werden. diese fre-
quentierten Bereiche liegen in Utting vorwiegend 
nicht in den historisch gewachsenen Bereichen. 

Freizeitnutzung am See

Fußläufiger abstand zu zentralen Bereichen (nahe 
fußläufige Entfernung 300 m, weitere fußläufige 
Entfernung 500 m)

reine Gewerbeflächen
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L E G E N D E  Z U  D E N  A N A L Y S E K A R T E N
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prägender Straßen- und Freiraum

medizinische Versorgung
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n u t z u n g e n  -  g l I e d e r u n g  I n  u n t e r s c h I e d l I c h e  b e r e I c h e

Durch die Verteilung der nutzungen kann Utting in folgende Bereiche gegliedert werden:

Orte gesellschaftlichen Lebens sind in Utting sehr 
stark verteilt und abseits der funktionalen treff-
punkte angeordnet. der Bereich des Marktes, der 
Gemeindesaal oder der Seniorentreff liegen verein-
zelt im Ortsgebiet, der Maibaum markiert keinen 
treffpunkt gesellschaftlichen Lebens. dadurch 
lässt sich keine gemeinsame Mitte als treffpunkt 
des alltäglichen Lebens in Utting finden.

die Straßenzüge „am dorfbrunnen“ und „Bahn-
hofstraße“ stellten vormals die zentralen Lage dar, 
hier war früher verstärkt Handel angesiedelt. Heute 
sind in den kleinflächigen Gebäuden mehr dienst-
leistungen, kleinere Gastronomieangebote und nur 
vereinzelt Einzelhandel zu finden. auch wenn die 
Handelsnutzung zur zeit zurückgeht, sind diese 
Straßenzüge auch weiterhin zentrale Bereiche des 
Ortes. diese tatsache ergibt sich auch auf Grund 
der hohen identitätsstiftenden Gebäude- und Frei-
raumstruktur in diesem Bereich.

Großflächigere Einzelhandelsangebote wie die      
Lebensmittelläden findet man entlang der Staats-
straße. die Einrichtungen profitieren von den größe-
ren Flächen, auf denen Pkw-Stellplätze angeordnet 
sind, sowie von der Frequenz an der Straße. Es ist 
zu erwarten, dass sich bestehende und neue Han-
delsangebote in zukunft eher in nähe dieser Ein-
richtungen ansiedeln, um von der Kundenfrequenz 
zu profitieren. die Vorbereiche der Handelsflächen 
sind nur bedingt auf die Belange von Fußgängern 
ausgerichtet, die anbindung an die historisch zent-
ralen Bereiche ist wenig attraktiv ausgebildet.

der Bereich am See ist anziehungspunkt sowohl 
für Bewohner wie auch für Gäste. Vor allem in den 
Sommermonaten trifft man sich hier. neben den 
großzügigen öffentlichen Grünflächen sind auch 
Flächen für Vereine, Gastronomie oder das Strand-
bad besondere treffpunkte von Utting.
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  stärken schwächen

ortsmItte uttIng

•	 Es sind angebote zur Grundversorgung 
des täglichen Bedarfs durch mehrere 
Lebensmittelmärkte  (Vollsortimenter) 
vorhanden.

•	 die medizinische Versorgung wird derzeit 
durch ärzte und apotheken im Ort ge-
währleistet 

•	 der Wochenmarkt ist beliebt und liegt in 
schöner Lage direkt am Mühlbach. 

•	 in diesem Bereich liegen viele wichtige 
Gemeinbedarfseinrichtungen von Utting.

•	 Mit dem Kauf des Gebäudes der Vr-Bank 
durch die Gemeinde besteht ein gutes 
Potential zur anordnung von belebenden 
Gemeinbedarfsangeboten in einem Haus 
mit vorgelagertem Freiraum.

•	 auf Grund der besonderen Lage im Über-
gangsbereich zu den Lagen am See, der 
nähe zum Bahnhof und des markanten 
Gebäudebestandes bietet der Bereich um 
das rathaus und den Bahnhof ein weite-
res, wichtiges Entwicklungspotential für 
Utting.

•	 Es gibt verschiedene Gastronomiean-
gebote mit Freisitzflächen, die als treff-
punkte des Ortes genutzt werden.

•	 der Bürgertreff „17&wir“ bildet einen 
wichtigen treffpunkt, vor allem für ältere 
Mitbürger.

•	 das Künstlerhaus Gasteiger ist ein attrak-
tiver ausflugspunkt in Holzhausen. 

•	 durch die dezentrale Lage der Handelsan-
gebote und die starke Verteilung der Orte 
gesellschaftlichen Lebens lässt sich keine 
gemeinsame Mitte lokalisieren.

•	 der Wochenmarkt liegt sehr versteckt 
und etwas abgelegen. Somit wird er nicht 
genutzt, um den zentralen Bereich des 
Ortes als treffpunkt zu stärken.

•	 der Bürgertreff „17&wir“ hat derzeit kei-
nen der nutzung zugeordneten Freiraum.

•	 Es gibt keinen treffpunkt für Jugendliche 
im Ort. die informellen treffpunkte am 
See und im Summerpark werden wegen 
Lärm und Vandalismus eher limitiert.

•	 die vorhandenen arztpraxen sind nicht 
barrierefrei erreichbar.

s t ä r k e n  u n d  s c h w ä c h e n  z u  n u t z u n g e n
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Ammersee

Fließgewässer

W

G

MI

Grün

Sport

L E G E N D E  Z U  D E N  A N A L Y S E K A R T E N

Siedlungsflächen

gemischte Nutzung

überwiegend Wohnnutzung

überwiegend Gewerbenutzung

öffentliche Einrichtung, Gemeinbedarf

Baulandflächen in den 

Flächennutzungsplänen

mit Gebietstyp:

Flächen für Wohnen

Flächen für Gewerbe

Flächen für Mischgebiet

Flächen für Sport

Ortsbild

Objekte mit Fernwirkung

denkmalgeschütztes Gebäude / Objekte

Bereich des historischen Ortskerns
(basierend auf Urkataster 1... )

Nutzungen Nahversorgung (Lebensmittel)

Gastronomie

Freizeit- und Tourismusangebot

Verkehrsnetz

Bundesautobahn

Kreisstraße

innerörtliche Straße

Landschaft

prägnante Hangkante

Gehölzfläche

Landschaftsschutzgebiet

Öffentliches Leben

wichtiger Ort des gesellschaftlichen Lebens

Gemeinbedarfseinrichtung

Sportfläche

Flächen für Erholung

Zentraler Bereiche im Ort mit der

Nutzungsmischung Einzelhandel, 

Dienstleistung, Gemeinbedarf, Wohnen

Areal für Gemeinbedarf mit Angeboten

der Gemeindeverwaltung, der Kirche, der

örtlichen Schulen, Kindertagesstätten und

Mehrzweckgebäuden

prägender Straßen- und Freiraum

medizinische Versorgung

Bahnlinie

Fußweg

fehlende Wegeverbindung

Bushaltepunkt

Grünflächen

Ammersee

Fließgewässer

legende „Grünstruktur“

Plätze und Straßenräume, die in ihrer Lage und 
Proportion das „alte Utting“ nachzeichnen (Be-
reich am dorfbrunnen, Bereich am Seeufer)    

Öffentliche Parkanlage

Grünflächen, die einer nutzung zugeordnet sind 
und einen halböffentlichen Charakter aufweisen 
(Vereinsflächen am See, Sportflächen)

Größere unbebaute Flächen innerhalb der besie-
delten Bereiche, die gemäß Flächennutzungsplan 
als Grünflächen eingeordnet sind

Größere unbebaute Flächen innerhalb der besie-
delten Bereiche, die gemäß Flächennutzungsplan 
als Grünflächen eingeordnet sind

Landschaftlich geprägte Freiräume 
 
 
Waldflächen

Landschaftsschutzgebiet

 
Biotopflächen

Wichtige Wegeanbindung in zentraler Lage (Bahn-
hofstraße)

Fußwege abseits von Straßen in zentraler Lage

Freiflächen im Besitz der Gemeinde

Spielplätze
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g r ü n -  u n d  f r e I r a u m s t r u k t u r  -  f r e I f l ä c h e n t y p e n

Folgende Freiflächentypen sind in zentralen Bereichen vorhanden:

der Mühlbach zieht sich als durchgängiges Band 
durch den Ort. in teilen wird er von Grünflächen 
begleitet, zum teil bildet er ein enges Band mit 
steilen Uferkanten. auch wenn der Bachlauf in sei-
ner heutigen ausprägung kaum zugänglich ist und 
durch starke Vegetation oft verdeckt wird, bildet 
er ein ortsbildprägendes Element von Utting und 
trägt zur Orientierung im Ort bei. die aufwertung 
der Uferbereiche wurde bereits in verschiedenen 
Planungen angedacht.

in Utting sind großzügige, nutzbare Grünflächen am 
Seeufer vorhanden. zum teil sind es öffentliche 
Grünflächen, zum teil sind die Flächen der nutzung 
bestimmter Vereine vorbehalten. die weiten unbe-
bauten Flächen prägen den Ort und bieten raum 
für vielfältige Freizeitnutzung.

Südlich der Schule ist eine große, unbebaute Grünf-
läche. teilweise wird sie als Sportfläche der Schule 
genutzt. angrenzend liegt der Friedhof. diese weit-
läufige Freifläche inmitten des Ortes stellt eine Be-
sonderheit dar, da sie einen weiten Blick auf das 
Schulgebäude und die Pfarrkirche Mariä Heimsu-
chung erlaubt.

in teilbereichen sind innerhalb von bebauten Berei-
chen größere unbebaute Grünflächen auf privatem 
Grund vorhanden.  diese unterstützen den stark 
durchgrünten Gesamteindruck des Ortes. Sind die 
Grünstrukturen auf diesen Flächen baurechtlich 
nicht gesichert, so ist zu erwarten, dass diese mit-
telfristig im rahmen von nachverdichtungen zu-
rückgehen. Wegen der vorhandenen großzügigen 
öffentlichen Grünflächen ist in Utting die Freiflä-
chenversorgung auch bei nachverdichtung privater 
Grünflächen grundsätzlich gewährleistet.
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  stärken schwächen

ortsmItte uttIng

Folgende öffentliche Flächen haben für Utting eine besondere Bedeutung:

•	 der Ort liegt in besonders schöner Lage 
am See.

•	 am See und im Ort sind großzügige nutz-
bare Freiflächen vorhanden.

•	 die historischen Straßenräume sind gut 
ablesbar.

•	 der Ort ist stark durchgrünt durch private 
und öffentliche Grünflächen.

•	 der Mühlbach zieht sich als offener Bach-
lauf durch den gesamten Ort und stellt 
eine wichtige Grünverbindung und Orien-
tierungsmarke dar. 

•	 Private Grünflächen sind z. t. baurecht-
lich nicht gesichert und können im rah-
men von nachverdichtungen verloren 
gehen.

•	 die historischen Straßenzüge verlieren 
durch die Verlagerung wichtiger angebo-
te (wie z. B. Handel) mehr und mehr ihre 
zentrale Bedeutung.

•	 Viele Wegeverbindungen sind nicht barri-
erefrei ausgebaut.

•	 die Staatsstraße weist viel PKW-Verkehr 
auf. Für Fußgänger ist ein Queren der 
Straße schwierig, die Fußwege entlang 
der Straße sind wenig attraktiv.

die Straßenräume „am dorfbrunnen“und „am 
Gries“ zeichnen die historischen Straßenzüge nach. 
typisch ist der gewundene, eher enge Straßenver-
lauf mit Gebäuden in vergleichsweise dichter Stel-
lung entlang der Straße. dieser dörflich geprägte 
Straßentyp lässt sich in Utting bis heute gut able-
sen und weist eine markante räumliche Situation 
auf.

die Bahnhofstraße verbindet den Bahnhof mit dem 
historischen zentrum des Ortes. Früher war dieser 
Straßenzug stärker belebt. Mit der Verlagerung von 
Handelsnutzungen an das übergeordnete Straßen-
netz verliert die Bahnhofstraße ihre Bedeutung als 
Handelslage. dennoch ist der Straßenzug ein wich-
tiger Bereich des Ortes und eine zentrale Wegever-
bindung.

die größeren Handelsflächen für Lebensmittel wer-
den von vielen Bewohner aufgesucht. das Vorfeld 
der Geschäfte wird damit zu einer funktionalen an-
laufstelle im Ort. die Flächen sind derzeit nicht ent-
sprechend ihrer funktionalen Bedeutung als zentra-
le Bereiche gestaltet. der Verkehr der Staatsstraße 
bestimmt den öffentliche raum, die Querung der 
Straße ist für Fußgänger schwierig.

s t ä r k e n  u n d  s c h w ä c h e n  z u  g r ü n -  u n d  f r e I r a u m s t r u k t u r
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ziele zur ausbildung einer ortsmitte als 
gelebten treffpunkt:
•	 ausbildung von belebten Ortsbereichen und 

treffpunkten. Bündelung von Gemeinbe-
darfsangeboten und angeboten im Freien 
zugunsten eines im alltag von den Bewoh-
nern genutzten Bereiches, der als gemein-
same Mitte wahrgenommen werden kann.

•	 Stärkung der räumlichen anbindung und 
der Wegeverbindung der zentralen Be-
reiche des Ortes an das Seeufer. Hierbei 
können vor allem die Flächen im Umfeld 
des rathauses als Bindeglied zwischen der 
Bahnhofsstraße und dem Seeufer genutzt 
werden.

•	 Sicherung und langfristiger Erhalt des 
Strandbades als ortsprägender Bereich und 
wichtiger treffpunkt in seiner typischen 
baulichen ausformung. 

•	 Ergänzung von Gemeinbedarfsnutzungen 
am Bahnhof.

•	 Vermeidung eine ausweitung von Wohnnut-
zung in den für Gemeinbedarf / öffentliche 
angebote vorgehaltenen Flächen am Bahn-
hof, rathaus und Feuerwehr.

ziele zur entwicklung des zentralen  
bereichs an der staatsstraße:
•	 Es soll ein positiver Umgang mit der lang-

fristig verbleibenden hohen Verkehrsmenge 
auf der Staatsstraße gesucht werden. der 
Verkehr soll verträglich (flächensparsam, 
emissionsarm) abgewickelt werden. die 
Bewohner sollen vor den Emissionen ge-
schützt werden, abseits der Hauptverkehrs-
straße soll Utting ruhig und lebenswert 
bleiben. 

•	 die besonderen und ortsbildprägenden 
Elemente und Straßenabschnitte sollen als 
Blickpunkte in Szene gesetzt werden, die 
anbindung an die südlich angrenzenden 
Bereiche „am dorfbrunnen“ und „Bahnhof-
straße“ soll sichtbar markiert werden.

•	 der Straßenraum soll so gestaltet werden, 
dass die aufenthaltsqualität und Sicherheit 
für Fußgänger und radfahrer an der Straße 
erhöht wird. das beinhaltet eine aufwertung 
der bestehenden Fußwege und eine verbes-
serte Führung der radfahrer. die Straße soll 

an vielen Stellen sicher überquerbar werden.
•	 ausbilden von städtischen Straßenkanten 

mit hochwertiger Bebauung vor allem im 
Bereich der Ortseingänge. ziel ist die Ge-
staltung von gut wahrnehmbaren Ortsein-
gängen, die auch zu einer reduzierung der 
Fahrgeschwindigkeit auf der Straße führen.

•	 Steuerung der neuansiedlung von angebo-
ten und nutzungen, die zu einer Ergänzung 
der vorhandenen angebote führen, gleich-
zeitig eine Konkurrenz der Lage an der Bahn-
hofstraße vermeiden.

ziele zur entwicklung des bereichs  
„am dorfbrunnen“ und „bahnhofstraße:
•	 die Straßenzüge „am dorfbrunnen“ und 

„Bahnhofstraße“ sollen langfristig als zent-
rale und den Ort prägende Bereiche erhalten 
und gestärkt werden. die in den Erdge-
schossen vorhandenen angebote sollen er-
halten werden.

•	 die Straßenflächen sollen entsprechend  
ihrer zentralen Bedeutung ausgestaltet 
werden (durchgängige Beläge von der Fahr-
bahnkante bis zur Fassade bei „belebten“ 
Erdgeschosszonen in definierten Straßenab-
schnitten, barrierefreie ausbildung der We-
geflächen, etc.).

•	 der durchgrünte Charakter der Straßenzüge 
(z. t. durch Großbäume in den einsehbaren 
Gartengrundstücken) soll erhalten werden.

•	 die ortstypischen Gebäude entlang der Stra-
ße sollen soweit möglich erhalten werden. 
neubauten sollen sich in Materialität, Pro-
portion, Stellung und dachausbildung in den 
Gebäudebestand an der Straße einfügen.

•	 durch die Bündelung von Gemeinbedarf-
seinrichtungen, sozialen angeboten und 
angeboten im Freiraum soll im Bereich der 
Bahnhofstraße ein treffpunkt für die Be-
wohner entstehen. durch die Frequenz des 
neuen „zentralen Bereiches“ sollen auch die 
bestehenden angebote entlang der Straße 
gestärkt werden.

•	 der Mühlbach als den Ort prägendes Ele-
ment soll mit der aufwertung und Freile-
gung der Uferbereiche besser „in Szene“ 
gesetzt werden. Ergänzung der bachbeglei-
tenden durchwegung und Erlebbarmachen 
der Uferbereiche.
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Hintergrund: 

in Utting liegen wichtige Funktionen einer Ortsmit-
te im zentralen Bereich an unterschiedlichen Plät-
zen. der historische Bereich „am dorfbrunnen“ 
wird von vielen Bürgern als „gefühlte“ Ortsmitte 
genannt, auch wenn hier nur wenige anlaufstellen 
des gesellschaftlichen Lebens vorhanden sind. das 
Einkaufen findet vor allem in den großen Handels-
flächen an der Staatsstraße statt. So wird das Vor-
feld stark frequentierter Geschäfte zum informellen 
treffpunkt. der Wochenmarkt ist beliebter anlauf-
punkt. Er liegt eher versteckt auf dem Platz südlich 
der Schule am Mühlbach. 

die Bahnhofstraße bildet eine wichtige Wegean-
bindung vom dorfbrunnen zum See. Mit den klei-
nen Ladeneinheiten, Cafés und dienstleistungsan-
geboten, sowie dem Gemeindesaal im Gebäude 
der Feuerwehr und dem Standort des Vereins „17 
und wir“ sind hier wichtige angebote des gemein-
schaftlichen Lebens angesiedelt. Es gibt jedoch 
keinen gemeinsamen treffpunkt im Freien mit Öf-
fentlichkeitswirkung. 

nicht zuletzt stellt das Seeufer mit Gastronomie- 
und Freizeitangeboten vor allem in den Sommer-
monaten einen treffpunkt des Ortes dar. 

die ausbildung einer gemeinsamen, belebten Orts-
mitte als gesellschaftlichen treffpunkt ist ein zent-
rales ziel der 2013 erarbeiteten Ortsentwicklungs-
planung und wurde auch in den terminen zum iEK 
von Bürgern verstärkt diskutiert. in Utting sind viele 
gute und gerne genutzte angebote vorhanden. die 
im Ortsgebiet verstreute Lage führt jedoch dazu, 
dass eine gemeinsame Mitte nicht vorhanden ist. 

Mögliche Herangehensweisen zur Aus-
bildung einer Ortsmitte als gelebten 
Treffpunkt:

Prüfen der Möglichkeiten zur gezielten anordnung 
von Gemeinbedarfsangeboten, Freiraumangeboten 
und dem Wochenmarkt im Hinblick auf die ausbil-
dung eines gemeinsamen treffpunktes. Bündelung 
von nutzungen mit guter Besucherfrequenz und 
ausrichten von zugängen und Freibereichen auf 
eine gemeinsame Mitte. Ergänzen der vorhande-
nen angebote durch neue nutzungen, sowie durch 
attraktions- und anziehungspunkten im Freien.  
Präferieren von Standorten, die auch vom öffent-
lichen raum her gut wahrnehmbar sind, und die 
durch eine Belebung des Bereichs ergänzende 
Handelsangebote im Umfeld stärken könnten.

Erarbeiten eines Konzeptes zur Belegung der leer-
stehenden Gebäudes am Bahnhof. Sanieren des 
Gebäudes entsprechend der anforderungen der 
neuen nutzung. Einbinden der Freibereiche und er-
gänzen bzw. optimieren der Wegeanbindungen zu 
zentralen Bereichen des Ortes.

Belegung des Gebäudes, das bislang als Vr-Bank  
genutzt wird mit angeboten, die zu einer Bele-
bung der Bahnhofstraße beitragen. anordnen von  
frequentierten angeboten mit öffentlichem Cha-
rakter vor allem in den Erdgeschossflächen.  
Einbindung der Freibereiche zwischen Feuerwehr-
haus und ehemaliger Vr-Bank, unter Umständen 
Umgestaltung der Freibereiche zur ausbildung ei-
ner belebenden, multifunktional nutzbaren Fläche 
für verschiedene Veranstaltungen an der Straße. 

H a n d L U n G S F E L d E r  2 3 
„ausbIldung eIner ortsmItte als gelebten treffpunkt“
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hintergrund: 

Mit dem Bau des Bahnhofs Ende des 19. Jhd. war 
die Bahnhofsstraße die zentrale anbindung an die 
damalige Ortsmitte. die Straßenzüge „Bahnhof-
straße“ und „am dorfbrunnen“ waren damit die 
zentralen Handelslagen von Utting. Heute stellt 
die Staatsstraße die wichtigste Verkehrsachse von 
Utting dar. Entsprechend verschiebt sich auch die 
Haupthandelslage.

Bis heute sind an der Bahnhofstraße und am dorf-
brunnen kleinere Geschäfte, Gastronomie und 
dienstleistungen erhalten geblieben. Vereinzelt 
liegen hier auch Gemeinbedarfseinrichtungen. Ent-
lang der Straße stehen viele Gebäude im typischen 
Baustil der region. die beiden Straßenzüge stellen 
für den Ort wichtige zentrale Bereiche dar. in den 
Bürgerterminen wurden sie von vielen als die ge-
fühlte „Ortsmitte“ identifiziert. 

Soll dieser Bereich in seiner Qualität als zentra-
ler Bereich, aber auch mit den angeboten in den 
Erdgeschosszonen langfristig erhalten werden, 
so müssen Strategien zur Stärkung der Frequenz 
auf der Straße gefunden werden. Wegen der vor-
herrschenden Kleinteiligkeit der Gebäude ist eine 
Stärkung der Kundenfrequenz über Einzelhandel 
wenig vorstellbar. denkbar wäre hier jedoch die 
ausbildung eines treffpunktes der Gemeinde über 
die Bündelung von Gemeinbedarfsangeboten. im 
südlichen abschnitt der Bahnhofstraße könnten die 
Gebäude, die im Besitz der Gemeinde sind, in ein 
entsprechendes Konzept eingebunden werden.

Eine weitere Strategie zur Stärkung der vorhande-
nen angebote an der Straße wäre, den Straßen-
raum entsprechend der Bedeutung des Bereiches 
auszubilden. dies beinhaltet z. B. ausreichend brei-
te Fußwege in barrierefreiem Standard, das Schaf-
fen von nischen zum aufenthalt, die anordnung 
von frequenzbringenden nutzungen wie den Markt 
in sichtbarer Lage im Straßenraum oder das in Sze-
ne setzen des Mühlbaches als ortsbildprägendes 
Element etc.

mögliche herangehensweisen zur aufwertung 
des bereichs „am dorfbrunnen“ und „bahn-
hofstraße:

Erarbeitung eines Konzeptes zur aufwertung des 
Straßenraums der Bahnhofstraße. Einbindung des 
Bahnhofsvorfelds in die Planung.

Stärkung von baulichen Ergänzungen entlang der 
Straße, die eine Belegung von gewerblichen nut-
zungen oder öffentlich nutzbaren angeboten in den 
Erdgeschosszonen vorsehen, in zusammenarbeit 
mit den Eigentümern.

Erarbeiten eines nutzungskonzeptes für das ge-
meindliche Gebäude, das bislang von der Vr-Bank 
genutzt wird. Präferieren von nutzungsanordnun-
gen, die zu einer Belebung des Bereiches führen. 
Einbeziehen der Freiflächen im Umfeld des Gebäu-
des. Prüfen der Möglichkeiten zur anordnung von 
frequentierten Freiraumangeboten in der Umge-
bung des Gebäudes. 

Umbau und neubelegung des nebengebäudes des 
Bahnhofes für eine Gemeinbedarfsnutzung. 

H a n d L U n G S F E L d  2 4 
entwIcklung des bereIchs„am dorfbrunnen“ und „bahnhofstrasse“
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hintergrund:

der Bereich an der Staatsstraße von Utting weist ei-
nen stark heterogenen Charakter auf. teilabschnit-
te der Straße fügen sich mit ihrem geschwungenen 
Fahrbahnverlauf, den versetzt liegenden Gebäude 
und der markanten Pfarrkirche inmitten der Straße 
in das Ortsbild des „alten Uttings ein.

in anderen abschnitten hat die Straße mit den 
nutzungen an der Straße wie tankstelle und auto-
werkstatt, den zurück versetzten Gebäuden, zum 
teil in tieferem Höhenniveau als die Straße und den 
PKW-Stellplatzanlagen an der Straße den Charakter 
einer ausfallstraße. 

auch die an der Straße angelagerten nutzungen 
sind sehr verschieden. in teilen befinden sich  auch 
Wohngebäude an der Straße. die Grundstücke sind 
in diesem Fall in der regel durch dichte Hecken 
von der Straße getrennt. durch die Pflanzen in den 
Gärten weist die Straße in abschnitten einen stark 
begrünten Charakter auf.

die mittelgroßen Lebensmittelläden sind wichtige 
angebote der Grundversorgung für den Ort. die 
Läden führen zu einer starken und stabilen Kunden-
frequenz. die ansiedlung von weiteren angeboten 
in der nähe ist damit für Handel und dienstleistung 
interessant. 

die Lage von Handwerksbetrieben an der Straße 
zeigt die früher vorherrschende nutzungsmischung 
von arbeiten und Wohnen im Ort.

Einzelne angebote wie Weinhandel oder innenein-
richtung, aber auch der geplante Standort der Vr-
Bank verweisen auf eine zentrale Lage.

der Bereich an der Staatsstraße wird bestimmt 
durch in hohes Verkehrsaufkommen. Wegen der 
hohen Verkehrsgeschwindigkeit und der wenigen, 
zum teil sehr eng dimensionierten Querungsstellen 
ist ein Kreuzen der Straße für Fußgänger schwierig. 
zudem führt der starke Verkehr zur Lärmbelastung 
für angrenzende Wohnnutzungen.

mögliche herangehensweisen zur aufwertung 
des zentralen bereichs an der staatsstraße:

Erarbeitung eines Konzeptes zur Gestaltung der 
Staatsstraße als teil der zentralen Bereiche von 
Utting, unter besonderer Berücksichtigung der Be-
lange von Fußgängern und radfahrern. nutzen von 
Strategien, die den räumlichen Charakter der Stra-
ße verändern und zu einer reduzierung der Fahrge-
schwindigkeit führen (z. B. durch die gut sichtbare 
ausbildung von Ortseinfahrten und Straßenquerun-
gen).

Steuerung von neuen angeboten im Handelsbe-
reich an der Staatsstraße zur Vermeidung von Kon-
kurrenzflächen zum Bereich „am Marktplatz“ und 
„Bahnhofstraße“.

Formulieren eines Konzeptes zur baulichen Entwick-
lung der Flächen entlang der Staatsstraße. Finden 
eines Umgangs mit den vorhandenen Höhensprün-
gen zugunsten der ausbildung eines innerörtlichen 
Straßenraums. definieren von Stellung und Höhe 
der Gebäude als angemessene Ergänzung der orts- 
typischen Bebauung sowie eines durchgängigen 
Umgangs mit den Gebäudevorzonen. Einbinden 
der neubebauung auf dem Schmucker-areal an der 
Staatsstraße in das Gesamtkonzept. 

H a n d L U n G S F E L d  2 5 
entwIcklung der zentralen bereIche an der staatstrasse



Interkommunales Entwicklungskonzept 

Maßnahmen -, Kosten und Finanzierungsübersicht zur Ortsentwicklung in Schondorf

Stand:

15.04.2019 

Prio. Bemerkungen Mögliche Finanzierungsarten

Aufbau eines Flächenmanagements 01 1 mittelfristig StBauF

Erhebung der Potentiale zur baulichen 

Nachverdichtung- Leerstandskataster, proaktive 

frühzeitige Erfassung und Vermittlung von 

perspektivisch leerstehenden Flächen, gezielte 

Ansprache von potenziellen Mietern/Investoren, 

Öffentlichkeitsarbeit

Ko 1 mittelfristig StBauF/Komm.

Laufende Ansprache und Beratung privater 

Eigentümer
Be 1 kontinuierlich Gemeinde

Handlungsempfehlung an die Gemeinde (Beratungsleistungen z.B. 

Bauberatung), 100% Gemeinde

Anpassung des Wohnraumangebotes 02

Untersuchung kommunaler Liegenschaften Ko 1 kurzfristig kommWFP/Komm.

Entwicklung und Sanierung kommunaler 

Liegenschaften
Bau 1 kurzfristig kommWFP/Komm.

Vernetzung Beratungsangebote 04

Aufbau interkommunale Plattform für 

Beratungsangebote f. soziale Angelegenheiten
Be 3 langfristig StBauF/Komm. (Interkommunale Zusammenarbeit)

Verbesserung Angebote im Bereich Pflege 05

Aufbau einer interkommunalen Tagespflege 

(Schondorf/Greifenberg/Utting)
Be 3 kontiniuierlich

Gemeinde/LRA 

LL/Vereine/  

Seniorenbe-

treuung

Förderprogramm: Interkommunale Zusammenarbeit nach den Richtlinien 

zur Förderung der interkommunalen Zusammenarbeit v. 10.03.2015, 

Fördersatz bis max. 85 % , Regelzuwendung 50.000 € / Kommune (je nach 

Höhe der Kosten)

Verbesserung Wohnraumangebote für Senioren 06

Untersuchung geeigneter Standorte im Ortsgebiet Ko 3 mittelfristig
auch siehe 

Flächenmanagment (HF 1)
StBauF/Komm.

Laufende Ansprache und Beratung privater 

Eigentümer
Be 3 mittelfristig Gemeinde Handlungsempfehlung an die Gemeinde
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Stärkung Handel in zentraler Lage 07 über Bedarfsmitteilung 2019 gemeldet

Vernetzung und Aufbau Internetplattform für 

Handel /Gewerbe
Ko 1 kurzfristig

Handel,Gewerb

e,Gemeinde

Plattform StbauF (Interkommunale Zusammenarbeit) /Komm. /  

Verfügungsfond

Sicherung und Ergänzung gewerbliche Nutzung 08

Ermöglichen eines interkommunalen Co-Working-

Spaces
Be 3 mittelfristig

Ermittlung auch durch 

auch  Flächenmanagment 

(HF 1)

Verein BDS StBauF/Komm.

Studie zur möglichen Entwicklung gewerblicher 

Flächen (GE Aumühle-Schondorf)
Ko 4 mittelfristig

Ermittlung auch durch 

auch  Flächenmanagment 

(HF 1)

StBauF/Komm.

Konzept zur baurechtlichen Sicherung der 

Nutzungsmischung (GE-Aumühle - Schondorf)
Ko 3 mittelfristig Komm. durch entsprechende Bauleitplanung

Förderung Tourismus ohne eigenes Auto 09

Studie zur Parkraumbewirtschaftung im Ortsgebiet Ko 2 mittelfristig StBauF/Komm.

Interkommunales Konzept zu Tourismus und 

Mobilität
Ko 3 mittelfristig StBauF/Komm.

Aufbau ergänzender Mobilitätsangebote Bau 3 langfristig GvFG, RÖFE

Profilierung Tourismus 10

Interkommunale Profilierung des Tourismus inkl. 

Marketing
Ko 4 langfristig

Erstellung 

Marketingkonzept
StBauF/Komm.

Gemeinsame Nutzung von Veranstaltungsräumen 11

Interkommunaler Aufbau einer Raumbörse 

(Nutzung v. Räumen für Veranstaltungszwecke)
Ko 3 mittelfristig StBauF/Komm. (Programm Interkommunale Zusammenarbeit)

Stärkung Mobilität ohne eigenes Auto 12

Feinuntersuchung Radwegenetz im Ort inkl. 

Konzepterstellung
Ko 1 kurzfristig

Bestandsanalyse , 

Kontaktaufnahme LRA LL
über Bedarfsmitteilung 2019 gemeldet, StbauF/Komm.

Bauliche Ergänzung Radwegenetz im Ort Bau 2 kurzfristig
Herstellen einer 

komplexen Beschilderung
RÖFE /FAG/GvFG -> Prüfung notwendig/Komm.

Aufbau Arbeitsgruppe zum Thema Mobilität Be 3 mittelfristig
Vereine / 

Komm.
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Barrierefreier Ausbau öffentlicher Räume 13

Konzept "Schondorf barrierefrei" Ko 2 mittelfristig StBauF/Komm. LRA LL

Barrierefreier Umbau öffentlicher Raum und 

Gebäude
Bau 2 mittelfristig

Umgang mit der Staatsstraße 14

Feinuntersuchung Staatsstraße St 2055 inkl. 

Aufstellung Verkehrskonzepte
Ko 1 kurzfristig über Bedarfsmitteilung 2019 gemeldet, StbauF/Komm.

Aufwertung zentraler Bereich am Bahnhof 

(Wettbewerb)
19

Konzept zur Aufwertung der öffentlichen Flächen, 

Aufwertung Bahnhof als Mobilitätsdrehscheibe
Ko 1 kurzfristig über Bedarfsmitteilung 2019 gemeldet, StbauF/Komm.

Umbau der öffentlichen Flächen Bau 2 mittelfristig

Feinuntersuchung zur Entwicklung der Bebauung 

im Areal
Ko 1 kurzfristig StBauF / Komm.

Verbreiterung der Bahnunterführung Ko/Bau 3 langfristig Planung und Bau Komm./ DB / GVFG

Aufwertung Bahnhofstraße (Wettbewerb) 20

Aufwertung öffentliche Fläche Bahnhofstraße Bau 2 mittelfristig StBauF /Komm.

Feinuntersuchung zur Entwicklung der Gebäude an 

der Straße (Voruntersuchung der 

ortsbildprägenden Strukturen f. Bebauungsplan)

Ko 2 mittelfristig StBauF / Komm.

Konzept zur baurechtlichen Sicherung der 

Erdgeschosszonen 
Ko 1 kurzfristig komm. (Aufstellung eines Bebauungsplanes Bahnhofstraße)

Entwicklung Bereich Schulcampus 21

Feinuntersuchung zum Hol- und Bringverkehr und 

der Wege
Ko 1 mittelfristig Komm.

Aufwertung der öffentlichen Räume  (Sanierung 

Schulturnhalle)
Bau 1 mittelfristig Komm. / anteilige Finanzierungsmöglichkeiten
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Entwicklung Seeufer 22

Feinuntersuchung zur Aufwertung der 

Seeuferpromenade
Ko 1 kurzfristig

Ideen- und 

Realisierungswettbewerb 
über Bedarfsmitteilung 2019 gemeldet, StbauF/Komm.

Konzept zur Nutzung der Fläche inkl. ruhender 

Verkehr
Ko 1 kurzfristig über Bedarfsmitteilung 2019 gemeldet, StbauF/Komm.

Neubau der Ufermauer Bau 1 kurzfristig genaue Prüfung noch notwendig: Programm: 'Dorferneuerung -ALE 

Allgemein

Ausweisung eines Sanierungsgebietes Ko 1 kurzfristig über Bedarfsmitteilung 2019 gemeldet, StbauF/Komm.

Legende THEMENFELDER

kurzfristig 3.1 Flächenpotentiale / Wohnen

mittelfristig 3.2 Gemeinbedarf / Soziales / Sport

langfristig 3.3 Einzelhandel / Gewerbe

3.4 Tourismus / Freizeit / Kultur

Konzept / Planung Ko 3.5 Mobilität

Baumaßnahme Bau 4.2 Ortsmitte Schondorf

Beratung / Begleitung Be

2019/2020

2020-2023

ab 2024
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